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Kurzinformation zum Abschluss des Projektes Erzbergbau in Nordrhein-
Westfalen und zum Abschlussbericht des Gutachtens 

Das vorliegende Gutachten liefert erstmalig eine systematische Zusammenschau der ehemaligen 
Erzreviere in Nordrhein-Westfalen, die eine signifikante Belastung der Gewässerqualität im Sinne der 
EU-Wasserrahmenrichtlinie (EU-WRRL) darstellen. 

Neben den geologisch-bergbaulichen Abgrenzungen wurden gewässerökologische Bewertungen der 
Standorte vorgenommen um Belastungsschwerpunkte abzugrenzen. Die Datengrundlage bestand im 
Wesentlichen aus den Ergebnissen des Gewässermonitoring zur Umsetzung der EU-WRRL (2005 – 
2008). 

Dabei haben die Gutachter – in Abstimmung mit der Projekt begleitenden Arbeitsgruppe – für die 
ermittelten Verdachtspunkte eine Bewertungsmatrix entwickelt. Das darin verwendete 
Punktesystem bewertet den chemischen und den ökochemischen Zustand gemäß EU-WRRL, ebenso 
die Höhe der Schwermetallfracht und die räumliche Ausbreitung der Belastung. Eine 
gewässerökologische Bewertung aufgrund der Makrozoobenthoszönose nach der Perlodes-Asterics-
Methode gemäß EU-WRRL spiegelt im Hinblick auf Schwermetallbelastungen die Auswirkungen auf 
die Biozönose nicht umfassend wider. Dieses Ergebnis wird durch eine aktuelle Literaturstudie der 
Gutachter und die anschließende Diskussion mit dem Landesumweltamt belegt. Für die vorliegende 
Auswertung wurden daher zusätzlich die taxonomischen Großgruppen näher betrachtet und 
ergänzend der ökotoxikologische Index nach CAMARGO berechnet. Dadurch konnten Auswirkungen 
auf die Gewässerökologie abgeschätzt werden. Aufgrund der verbliebenen Unsicherheiten wurde 
eine geringere Gewichtung in der Matrix vereinbart. 

Die vorgenommene Bewertung der Verdachtspunkte und die Rangliste der signifikanten Belastungen 
sind aufgrund der bereits vorliegenden Erkenntnisse und der Ergebnisse des 1. Monitoringzyklus zur 
EU-WRRL entstanden. Insofern handelt es sich um eine Liste, die den Datenstand von 2005 - 2008 
widerspiegelt. Ergebnisse des weiteren Monitoring und / oder weiterer investigativer 
Untersuchungen werden die vorgenommenen Bewertungen ergänzen und ggf. ändern. Eine 
datenaktualisierte Bewertung kann über das vorgestellte System jederzeit erfolgen, ebenso wie eine 
Bearbeitung aufgrund von methodischen Verbesserungen.  

 

 

 


